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Neueſte Ereigniſſe
Ein herzlicher Depeſchenwechſel

Fürſten
hat zwiſchen dem Kaiſer und dem

Leopold von LippeDetmold ſtattgefunden

Regierungsrat Martin der Verfaſſer des Buches über Rußland
mit einem ſchriftlichen Verweis beſtraft worden ſein

Die Pariſer Preſſe befaßt ſich mit der Rede des Kaiſers am Moltke
Tage und den beiden Anſprachen in Dresden

ſoll

König Oskar von Schweden hat an den Präſidenten des Storthings
in Chriſtiania ein Schreiben gerichtet in dem er Norwegen als
ſelbſtändigen Staat anerkennt

Jn Rußland ſteht eine furchtbare Kataſtrophe bevor

beſtätigte

Nach noch nicht

Meldungen iſt Warſchau in Brand geſteckt wo rden

Was in der Welt vorgeht
Halle 28 Oktober

esmaligen Wochenberichte gebührt dem
dem Dankbarkeit ein herrliches Denkmal

geſetzt hat das am Donnerstag enthüllt worden iſt Wieder gedachte das
deutſche Volk des wunderbaren Mannes der ſein ganzes Leben hindurch
für dieſes Volk gedacht und es von Erfolg zu Erfolg von Zerriſſenheit
zur Einheit zu Reich und Kaiſer geführt hat Ein wunderbarer Mann
den verehren muß und kann auch wer den Krieg nicht billigt Ein
wunderbarer Mann der Großes errang vhne ſein ſchlichtes liebens
würdiges Weſen auch nur im geringſten einzubüßen der trotz aller Ehren

beſcheiden einfach und arbeitſam bis in ſein ſpäteſtes Alter geblieben iſt

Von allen deutſchen Heroen iſt er der deutſcheſte und darum auch der
jedermann aus dem deutſchen Volke ſympathiſchſte

Reihen wir dieſem außerordentlichen Ereignis der Woche
bedeutendes an den Schiedsſpruch
welchen die Anſprüche der Bieſterfelder

Der Ehrenplatz in unſerem di
großen Schlachtendenker Moltke

ein anderes

Reichsgerichts durch
anerkannt werden Die

des
Linie

Freude darüber daß einem langen häßlichen Streit ſo endlich ein Ziel
geſetzt worden iſt wird nur noch vermehrt durch die Liebenswürdigkeit mit
welcher der unt Schaumburger Fürſt zuerſt den Sieger zu
Ausgange beglückwünſchte

Fürſt Bülow iſt in dieerlegene demſem Jahre außergewöhnlich lange von Berlin
entfernt geweſen doch iſt ja bekannt daß er draußen nicht gefeiert hat
Nicht nur der definitive Abſchluß des Marokko Vertrages mit Frank
reich auch die Konferenz mit dem italieniſchen Miniſter des Auswärtigen
Tittoni und anderes fällt in dieſe Zeit Jetzt in Berlin hat der Kanzler
ſeinen Namen unter die für den Reichstag beſtimmten Geſetzentwürfe zu
ſetzen er hat ſeine neuen Miniſterkollegen zu begrüßen dem Wechſel im
preußiſchen Handelsminiſterium wird jedenfalls noch der im Juſtizminiſterium
ſolgen er hat auch die Abordnung des Deutſchen Städtetages zu be
grüßen die ihm nochmals die Bitte um Aufhebung der Grenzſperre für
Schlachtwvieh vortragen will da in den größeren Städten noch immer keine

Ermäßigung der Detait S n ern eher noch eine Steigerung
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ſich bemerkbar macht Leider iſt an ein Sinken vord erhand wohl kaum

zu denken auch im Auslande ſind die Preiſe geſalzen und das unerhört
ſchlechte Herbſtwetter hat Futter und Kartoffelernte weit mehr beeinträchtigt

als wünſchenswert war Jmmerhin ſollte Fürſt Bülow noch einmal mit
dem Landwirtſchaftsminiſter von Podbielskt und den übrigen deutſchen
Regierungen erwägen ob nicht doch noch etwas getan werden kann

Die Bundesratsausſchüſſe haben dem Reichsfinanzreform
projekte des Reichsſchatzſetretärs zugeſtimmt d h ſich mit der Reichs
erbſchaftsſteuer und Erhöhung der Bier und Tabalſteuer ſowie der Stempel
abgaben einverſtanden erklärt Da das Plenum des Bundesrates ſchnell
gleichfalls ſeine Zuſtimmung erteilen dürfte wird der Reichstag wohl in
den erſten Tagen der zweiten Novemberhälfte zuſammentreten und von
deſſen Zuſtimmung erſt hängt es freilich ab ob aus der Reichsfinanz
reſorm eiwas wird Dem Bedenken daß die ärmeren Klaſſen durch die
Erhöhung der Bier und Tabakſteuer von neuem vorzugsweiſe belaſtet
würden hat man dadurch die Spitze abzubrechen geſucht daß die von
den Maſſen genoſſenen Bier und Tabakſorten nicht oder nur ſehr wenig von
der Erhöhung betroffen werden ſollen

Was das Ausland bentrifft ſo iſt zunächſt zu erwähnen
Norweger noch immer keinen König haben aber wiſſen daß ſie einen

erhalten werden Das Storthing hat beſchloſſen an den Prinzen Karl
von Dänemark Anfrage zu richten er die ihm in einer Volks
abſtimmung angebotene Krone annehmen würde Die Antwort iſt längſt
bekannt Aber die Wahrheit zu geſtehen intereſſiert die Welt ſich augen
blicklich weniger für die norwegiſche Königskrone für die ungariſche Kriſe
für den Beſuch des Präſidenten Loubet bei König Alfons in Madrid die
Marolkokonferenz und andere politiſche Vorgänge als für die Vorgänge
in Rußland die ſeit einigen Tagen bedenklicher geworden ſind als ſie
es jemals ſeit Beginn der revolutionären Bewegung waren Die Eiſen
bahner im ganzen Lande ſtreiken und mit ihnen o netne andere Arbeiter

und Beamtenkategorten Jm ganzen Lande gibt es auf den Hauptbahn
linien keinen Verkehr und auch vom Auslande iſt das ruſſiſche Reich
gänzlich abgeſchnitten Jn den großen Städten droht Hungersnot und
überall rüſtet das Volk ſich zum Kampf gegen den Zaren und gegen die
Regierung Es kann kaum einem Zweifel unterliegen daß jetzt in Rußland
die wirkliche Revolution ausgebrochen iſt Man hat zu lange gezögert
wirkliche Konzeſſionen zu machen man hat ſo gehandelt daß der Verdacht
geradezu entſtehen mußte man wolle nicht halten was

daß die

die ob

man verſprochen
habe man wolle das Volk betrügen Die Regierung war beſtenfalls
unſchlüſſig ſchwach und geſpalten und die revolutionäre Bewegung zeigt
mehr Einheitlichkeit Willenskraft Energie und Planmäßigkeit iſt ſich deſſen
bewußt und geht jetzt offenbar aufs Ganze auf den Sturz der Regierung
aus die nachdem ſie den Krieg gegen Japan zuletzt auch noch ſich ſelbſt
verloren hat Man darf den überraſchendſten Dingen in Rußland entgegen
ſehen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 28 Oktober Hofnachrichten Der
ſeit geſtern in Blankenburg Es wird von dort gemeldet
Sonderzug traf geſtern gegen Abend hier ein Nachdem der Kaiſer aus
getr ger war begrüßte er zunächſt den Regenten von Braunſchweig
darauf deſſen drei Söhne und ſchließlich den den Wagen meldenden Obver
ſtallmeiſter Freiherrn von Girſewaldt durch Händedruck Als er die Bahn

Kaiſer weilt
Der kaiſerliche

Tiefe Schatten
Original Roman von J Nemo

Fortſetzung Nachdruck verboten
Frau Davenant hatte das Zeichen zum Aufbruch gegeben

und die Damen begaben ſich zum Salon Zu Lady Lilians
Erſtaunen war Elli noch nicht anweſend hinter r Fächer ein
herzhaftes Gähnen verbergend ſetzte ſie ſich d einſtweilenin der Nähe des Klaviers nieder Maud hatte ſich ein Buch von

einem Ecktiſchchen genommen und auch die übrigen ſuchten auf
jede Weiſe ſich die Zeit bis zum Erſch einen der Herren zu
vertreiben Dieſe ließen heute nicht lange auf ſich warten undbald hatten ſich um die verſchiedenen Mit S Prite der Anziehung

kleine Gruppen gebildet
Noch immer erſchien Elli nicht Beatrice hatte auf einem

niedrigen Diwan micht weit von der Tür Platz genommen und
ſprach ſcheinbar angel legentlich mit einigen Herren doch heimlich
beobachtete ſie den Grafen Wernerskron der ihr gegenüber am
Kamin lehnte Weshalb hielt er ſich fern von ihr Wartete
er auf die Martin Unzweifelhaft Seme Blicke wandten
ſich immer öfter der Tür zu er ſchien zerſtreut und
ſchweigſam

Jſt Fräulein Martin krank oder wo ſteckt die heute
hörte ſie plötzlich Mauds Stimme fragen

Habe keine Ahnung war die Antwort Krank Nein
das denke ich micht heute mittag war ſie wenigſtens noch
munter Beatrice konnte den Sprecher nicht ſehen es mußte
der junge Lord Dalrymple ſein

Jch werde mich bei Frau Davenant erkundigen
Einen Augenblick ſpäter ſtand Maud bei der Dame des

Hauſes Beatrice konnte die Worte nicht verſtehen welche
gewechſelt wurden doch es enting ihr nicht daß Wernerskron
der ſich ſoeben auf einen Wink ihrer Mutter neben dieſer meder
gelaſſen hatte mit großer Aufmerkſamkeit lauſchte Plötzlich
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hofshalle verließ ertönten vielſtimmige Hurrarufe gleichzeitig ſpielte die

dort aufgeſtellte Kapelle Heil Dir im Siegerkranz Auf dem Wege zum
Schloſſe durch die prächtig illuminierten Straßen der Stadt wurde der
Kaiſer überall mit len haſten Hochrufen begrüßt

Anläßlich der Uebernahme der Regierung von Lip
Detmold durch den Fürſten Leopold zur Lippe fand zwiſchen ihm
und dem Kaiſer ein Depeſchenwechſel ſtatt Fürſt Leopold telegraphierte
dem Kaiſer bei der Regierungsübernahme Eurer Majeſtät geſtatte ich
mir in Ehrerbietung mitzuteilen daß ich auf Grund der heute abend ver
kündeten Entſcheidung des Schiedsgerichts die Regierung des Landes
übernommen habe Es wird mein vornehmſtes Beſtreben bleiben dem
Reiche ſtets ein treuer Bundesfürſt zu ſein Leopold Fürſt zur
Lippe Kaiſer Wilhelm antwortete Berlin Schloß Nachmittag
6 Uhr 26 Oktober 1905 Durchlaucht dem Fürſten zur Lippe
Lopshorn Eurer Durchlaucht beſtätige Jch gern den Empfang Jhrer
Mitteilung daß Sie auf Grund des Spruches des Schiedsgerichts die
Regierung des Fürſtentums Lippe übernommen haben Es erfüllt Mich
mit Befriedigung daß damit der Thronſtreit eine Erledigung
gefunden hat Möge Eurer Durchlaucht eine lange Regierung zum
Segen Jhres Landes und im Einklang mit den Jntereſſen des
Reiches beſchieden ſein Withelm I R

Die Abreiſe des Prinzen Friedrich Leopold von Preußenaus Warſchau ging unter den denkbar größten Vorſichtsmaßregeln
von ſtatten Aus Berlin war ein Sonderzug mit Speiſe und Schlaf
wagen zur Abholung des Prinzen nach Warſchau entſandt worden Die
Abfahrt von Warſchau war auf 19 Uhr abends feſtgeſetzt und im Zuge
ſollte um 9 Uhr ein Abendeſſen von 12 Gedecken ſerviert werden Alle
Vorbereitungen waren getroffen am Bahnhof war eine Ehrenkompagnie
mit Muſik und Fahne aufgeſtellt da kam ſo meldet man der Voſſ Zig
der Beſcheid der Prin tommt t nicht er bleibt in der Wohnung des
Gouverneurs wo er übernachten wird Das Perſonal des Sonderzuges

kann ſich ebenfalls zur Ruhe begeben Die Ehrenkompagnie rückte hierauf
ab und das Zug und Küchenperſonal packte alles zuſammen um die
Vorbereitungen zum Uebernachten zu treffen als plötzlich der Befehl kam
Der Prinz iſt im Zuge es wird ſofort abgefahren Große

Beſtürzung allerſeits denn das Kommen des Prinzen war von niemand
bemerkt worden und das Geheimnis dieſer Fahrt wurde durch dieſe un
erwartete Nachricht noch myſteriöſer Jm Zuge ſelbſt waren überall Sol
daten mit aufgepflanztem Baſonett poſtiert an jeder Tür an
jedem Eingang ſtand em Soldat Der Bahnhof war ſtreng abgeſperrt
überall ſah man Poſten und Patrouillen Das Perſonal des
deutſchen Zuges durfte den Zug nicht verlaſſen Und dennoch war
der Prinz plötzlich im Zuge Vor der Abfahrt wurden ſämtliche
Lichter des Zuges abgeblendet Jm wagen wurden die
Jalouſien heruntergelaſſ n und die Fenſter durch Tücher feſt verhängtEbenſo wurde auch der Schlafwagen des Prinzen voltſtändig verdunkelt
Um 112 Uhr abends ging s los Voraus ein Militär zug der das
Geleis frei machen mußte gleichfalls mit abgeblendeten Lichtern die

Maſchine nur mit Jngenieuren und Offizieren be ſetzt Jn kurzem Abſtand
folgte der Prinzen zug der auf ein Signal des Vorzuges hin bis zur
Grenze ſechsmal halten mußte weil irgend etwas auf der Strecke nicht
geheuer erſchien Die Bahngleiſe waren zu beiden Seiten von Soldaten
bewacht in gleicher Weiſe wie dies bei Reiſen des Zaren geſchieht Der
Zug kam ſchließlich wohlbehalten um fünf Uhr früh an der deutſchen
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Grenze in Alexandrowo an

Der Erzbiſchof von Olmütz Dr Franz Sales Bauer wird
der Germ zufolge in den nächſten Tagen vom Kaiſer empfangen
werden Der vom Papſt an Stelle des Erzbiſchofs Kohn ernannte Kirchen
fürſt reiſt in Begleitung des D Ehrmann der eben erſt zum Kanonikus
des Olmützer Domkapitels ernannt worden iſt Ebenſo wie ein Teil der
Breslauer Diözeſe von altersher nach Oeſtreich ragt greift die Erzdiözeſe
Olmütz mit dem dige Katſcher und drei Dekanaten nach
Preußen über und der Fürſtbiſchof folgt daher einem alten Brauche wenner ſich nunmehr dem K aiſer vorſtellt Er wird auch Kardinal Kopp in
Vreet au einen Beſuch abſtatten

Der Regierungsrat Martin, Verfaſſer des Buches Die
rn Rußlands und Japans hat wie das Berl Tageblatt zu

Eiferſucht es zu bemerken vermochte und ein Ausdruck der

Unruhe flog über ſeine beweglichen Züge
Fräulein Martin iſt unwohl berichtete Maud ihrem

jugendlichen Ritter der jetzt da er ſich ein wenig mehr vor
beugte für Beatrice ſichtbar wurde

Unwohl Wie ſchade Dann werden wir heute wohl
hauptſächlich angewieſen ſein auf die muſikaliſchen wollte ſagen
auf die muſikaliſchen Leiſtungen der reizenden Beatr

W
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Lord Dalrymple verſchwand wieder
Schirm der ihn zuerſt verborgen hatte
Lippen faſt blutig

Fräulein Davenant ich hoffe Sie vergeſſen nicht daß Sie
uns geſtern abend auf heute vertröſteten als wir Sie um ein
Lied baten erklang es gerade jetzt neben ihr

Beatrices Selbſtbeherrſchung hatte ſchon manche Probe
ſiegreich ausgehalten doch diesmal errötete ſie Jch bedaure
Herr Foreſter ich bin ermüdet und nicht bei Stimme

Allgemeines bedauerndes Oh und Ah doch Beatriceließ ſich nicht erweichen ſie hätte laut aufſchreien mögen vor

Zorn und Schmerz Die ſpöttiſche Bemerkung des jungen
Dalrymple hatte einen ihrer verwundbarſten Punkte getroffen
auch dieſe Beſchämung hatte ſie der verhaßten Martin zu danken
Und Graf Wernerskron Jene Ränkeſtiſterin war nicht da um
ſeine Aufmerkſamkeit auf ſich zu ziehen doch für ſie hatte er
trotzdem keine Augen Und ſie iſt nicht einmal ſchön dachte
ſie bitter obſchon Lady Lilian es behauptet Meine Mutter
hat recht ich war bisher zu ſorglos ich muß mich ſeinem Ge
ſchmack ſeinen verſchrobenen Anſichten anzupaſſen ſuchen Jch
muß ich kann ohne ihn nicht lebenEndlich trennte man fich Beatrice konnte nicht ſHlafen

ſie überlegte immer wieder ihren Feldzugsplan Auch Werners
kron ſtand noch lange am Fenſter und blickte in die ſternenhelle

hinter dem japaniſchen
Beatrice biß ſich die

darauf

Es war noch ſrüy am Morgen als er erwachte Sein
erſter Gedanke war Elli Würde ſie ungeachtet ihres leidenden
Zuſtandes der Frau Wilkins den verſprochenen Beſuch abſtatten
Wenn der Gärtner deſſen Begleitung ſie in Anſpruch nehmen
wollte nicht da wäre und ſie ſich gezwungen ſähe allein zu
gehen Vielleicht war der Vagabund von geſtern mit ſeinem
Weibe noch dort und dann Es litt ihn nicht mehr im

S
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Zimmer Raſch kleidete er ſich an Sehen darf ſie mich
nicht murmelte er ſie würde meine Anweſenheit im Park
um dieſe Zeit zu auffallend finden ich muß einen Umweg
machen und ihr von weitem folgen

Der Tau hing noch in ſchweren Tropfen an jedem Blättchen
als Wernerskron in der Nähe des Wi ilddiebpförtchens ſtand
und ſeine forſchenden Blicke abwechſelnd auf die beiden Wege
richtete welche vom Hauſe dorthin führten Plötzlich trat er
zurück und faßte Poſten hinter einer dichten Lorbeerhecke vonwo er ſie ſehen konnte ohne ſelbſt geſehen zu werden Wie

leicht und anmutig ſchritt ſie einher Das einfache feſt an
liegende Jäckchen ließ das Ebenmaß ihrer ſchlanken Geſtalt
deutlich hervortreten der Windhauch ſpielte neckiſch mit dem
goldblonden Haar das in leichten Ringeln auf der weißen
Stirn lag und zauberte auf ihre Wangen eine liebliche Röte
Meine Geliebte meine Königin flüſterte er als ſie an der

Seite ihres greiſen Begleiters an ihm vorbeieilte und im Walde
verſchwand Eine unwiderſtehliche Sehnſucht noch einen Blick
auf ſie zu werfen bemächtigte ſich ſeiner und eilig ſchlug er
den breiten Fahrweg durch den Wald ein Halt Der Gärtner
ſah ſich um ſollte man ihn bemerkt haben Es ſchien
nicht ſo aber beſſer war es immerhin dieſen Weg zu ver
laſſen Wer wußte wie der alte Mann ſeine Anweſenheit
deutete

Das Gras war feucht und die taugetränkten Zweige ſchlugen
dem Grafen bei jedem Schritte ins Geſicht doch er achtete m icht

Wo mochte das Häuschen liegen Er hatte nur eine

zuckte er zuſammen ſo leicht daß nur das ſcharfe Auge der Nacht hinaus ſehr unbeſtimmte Vorſtellung davon doch weit konpte es nich
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melden weiß vom Staatsſekretär des Jnnern einen Verweis wegen der
Vöorbffentlichtng dieſes Buches erhalten Womit man dieſen Verweis
vorausgeſcht daß er überhaupt gefallen iſt begründen will iſt dem ge
nannten Blatte unverſtändlich

Die Leiſtungen des Deutſchen Freiwilligen Automobil
korps beim diesjährigen Kaiſermanöver haben in dem folgenden an
den Chef des Korps den Prinzen Heinrich von Preußen gerichteten
Schreiben des Kaiſers eine wertvolle Anerkennung gefunden Die von
mir abgehaltenen Manöver dieſes Jahres haben dem Deutſchen Freiwilligen
Automobilkokps zum erſtenmal Gelegenheit zu umfangreicher Beteiligung
geboten Jch freue mich Eurer Königlichen Hoheit aus ſprechen zu können
daß mich die Leiſtungen des Korps in hohem Maße befriedigt habenindem jeder einzelne mit Erfolg bemüht geweſen iſt unter Eine n der

eigenen Peſſon der ihm gewordenen oft recht ſchwierigen Aufgabe unter
allen Umſtänden gerecht zu werden Jch bin überzeugt daß von den
Dienſten des Korps eine ſehr wertvolle Unterſtützung der höhereu
Truppenführung im Kriege zu erwarten iſt Jndem ich Eurer
königlichen Hoheit als dem hohen Chef des Korps zu dieſem Erfolge auf
richtig Glück wünſche bitte ich Euere Königliche Hoheit den Mitgliedern
meinen Dank und meine lebhafte Anerkennung zum Ausdruck bringen
zu wollen

Die Miniſter des Jnnern und des Krieges haben unter
dem 9 Oktober auf Grund eines bisher noch nicht veröffentlichten
Bundesratsbeſchluſſes wegen Gewährung von Beihilfen an
Kriegsveteranen die Grenzen für dieſe Bewilligung etwas
enger gezogen Die Teilnahme an der Bekämpfung der Bewegungen
in der Prooinz Poſen umd am Marſch nach Krakau 1846 an der Mobil
machung 1850 einſchließlich der Beſehung von Rendsburg 1851/1852 an
der Mobilmachung 1859 an der Grenzbeſetzung gegen Polen 1863/64
an der Bundesexekution nach Holſtein und Lauenburg 1863/64
ſoll nicht zum Bezuge der Beihilfe berechtigen Zu den
mobilen Truppen gehören die Mannſchaften der Handwerker
abteilung die vor dem 2 März 1871 mit den Erſatztruppen
die franzöſiſche Grenze überſchritten haben nicht Für die Beurteilung
der Erwerbsunfähigkeit die allein zum Bezuge der Veihilfe
berechtigt ſollen die Grundſätze des Jnvalidenverſicherungsgeſetzes
angewandt werden Danach haben An pruch auf die Veteranenbeihilfe die
jenigen vormaligen Krieger die nicht mehr in der Lage ſind mittels einer
ihren Kräften und Fähigkeiten entſprechenden Tätigkeit ein Drittel ihres
bisherigen Verdienſtes zu erzielen Die Regierungspräſidenten ſind beſugt
unmittelbar oder durch Gemeindeorgane feſtſtellen zu laſſen ob für
bereits bewilligte Beihilfen die geſetzlichen Vorausſetzungen noch
vorliegen und danach nötigenfalls die Rente zu entziehen Die
Militärpen ſionen kommen auf die Veteranenbeihilfe in Anrechnung
Ueberſteigt die erſtere die Beihilfe ſo dar letztere nicht gewährt werden
Andernſalls iſt nur der entſprechende Differenzbetrag fällig Die viel
umſtrittene Frage ob der Bezug von Reichsinvalidenrenten die
Gewährung der Veteranenbeihilfe ausſchließt muß nach den
miniſteriellen Darlegungen verneint werden

Jn Sachen der Anrechnung des Feldzuges in Südweſt
afrika als Kriegsjahr hat der Kaiſer neuerdings ſolgende Be
ſtimmungen genoffen 1 Den im Jahre 1905 an der Niederwerfung des
noch andauernden Herero Aufſtandes in Südweſtafrika beteiligten
Deutſchen wird das Jahr 1905 als Kriegsjahr angerechnet ſofern in
dieſem Jahre die Beteiligung mindeſtens einen Monat betragen hat oder
die Teilnahme an einem Gefecht vorliegt Hat die Beteiligung in gen
Jahren 1904 und 1905 zuſammen mindeſtens einen Monat in fortlaufender
Zeit betragen ſo iſt dasjenige Jahr in welches die längere Beteiligung
ſällt als ein Kriegsjahr anzurechnen ſofern keines der beiden Jahre
bereits ſonſt als Kriegsjahr zu erhöhtem Anſatz kommt 2 Die zurzeit
noch andauernde Niederwerfung der im Jahre 1904 im ſüdhchen Teil
des ſüdweſtaſrikaniſchen Schuggebietes ausgebrochenen Hottentotten
aufſtände gilt im Sinne der die Penſionierung und Verſorgung
der Militärperſonen und ihrer Hinterbliebenen behandelnden Geſetze als
Feldzug Den an der Niederwerfung dieſer Aufſtände beteiligten Deutſchen
wird das Jahr 1904 bezw 1905 als Kriegsjahr angerechnet ſofern in
einem der Jahre die Beteiligung mindeſtens einen Monat betragen hat
oder die Teilnahme an einem Gefecht vorliegt Hat die Beteiligung in
den Jahren 1904 und 1905 zuſammen mindeſtens einen Monat m fort
laufender Zeit betragen ſo gilt auch hier die zu 1 für dieſen Fall ge
troffene Beſtimmung 3 Als Teilnehmer an der Niederwerfung der
Auſſtände im ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebiet gelten diejenigen Deutſchen
welche a zwecks Verwendung in Südwewafrika die Grenzen des Deutſchen
Reichs überſchritten oder die heimiſchen Gewäſſer verlaſſen haben und zwar
bis zum Zeitpunkie der Rückkehr in die Heimat oder der Entlaſſung im
Ausland b ſich bereits im Ausland befanden und während der Dauer
der vorbezeichneten kriegeriſchen Unternehmungen im Zuſammenhang mit
ihnen in Südweſtafrika Verwendung gefunden haben

Ein Telegramm aus Windhoeth beſagt Reiter Franz
Nowak geboren am 29 Dezember 1882 zu Kunzendorf früher Königl
Sächſ Schützenregiment Nr 108 am 20 Oktober beim Ueberfall der
Farm Vogtland verwundet leichter Schuß linke Hand Reiter Georg
Berger geboren den 8 Mai 1885 zu Sachſenburg früher Feldartillerie
Regiment Nr 46 am 20 Oktober in der Krankenſammelſtelle Uanas am
Typhus geſtorben

w eFrankreich
Die letzten Reden Kaiſer Wilhzelms

Ueber das Echo das die letzten Reden des Kaiſers in Paris ge
funden haben wird dem B gemeldet Matin und Echo de
Paris drucken die Rede des Kaiſers am Moltke Tage unter der
Ueberſchrift Kriegeriſche Worte ab Das Echo de Paris bemerkt
zu der Rede und den beiden Dresdener Anſprachen Dieſe
Reden beweiſen in welcher Geiſtesverfaſſung der deutſche Kaiſer ſich
gegenwärtig befindet Der Figaro ſagt Wilhelm II hat in den

letzten Tagen offenbar eine Enttäuſchung erlebt Dieſe Bemerkung des
Figaro ſptelt auf das in Paris und in London verbreitete Gerücht von

einem angeblichen Echec der deutſchen Divblomatie in Peters
burg ab Das B bemerkt dazu Die Kommentare der fran
zöſiſchen Blätter legen anſcheinend in die Worte des Kaiſers mehr hinein
als darin zu finden iſt Doch mag das auf ſich beruhen bleiben Nur
gegen den angeblichen Echec der deutſchen Diplomatie in Petersburg
möchten wir bemerken daß davon keine Rede ſein kann

Rußland
Die drohende Revolution im Zarenreiche

Ueber den furchtbaren Ernſt der Lage kann nach den knappen An
deutungen die der vielfach geſtörte Telegraph W nirgends mehr ein
Zweifel beſtehen Sie wird ferner greil genug beleuchtet durch einen
ſchon mitgeteilten Erlaß des Generals Trepow dem
durch einen vom Großfürſten Wladimir gegengezeichneten Befehl
des ZJaren die Petersburger Garniſon unterſtellt worden
iſt General Gouverneur Trepow gibt ſolgendes bekannt Die
Reſidenzbevölkerung iſt durch Gerüchte von bevorſtehenden Maſſen
unruhen aufgeregt Maßregeln zur Aufrechterhaltung der Ordnung ſind
ergrifſen ich bitte daher den Gerüchten nicht zu glauben Etwaige Ver
ſuche zu Unruheſtiftungen werden unverzüglich aufs energiſchſte
unterdrückt werden und keine Ausbreitung gewinnen Falls bei Unter
drückung derſelben Voltshaufen Widerſtand leiſten werden die Truppen
und die Polizei gemäß meinem Befehl nicht anfänglich blind ſondern
ſofort ſcharf ſchießen und keine Patronen ſchonen Jch gebe dies
vekannt damit jeder der ſich an Anſammlungen zu Unruheſtiftungen be
teiligt weiß was er zu erwarten hat die beſonnene Bevölkerung aber den
Unruhen fernbleibt

Ueber die gegenwärtige Lage in rer meldet der B LA
wie folgt Wir ſtehen am Vorabend der Revolution die jeden
Augenblick mit allen ihren Schrecken über uns hereinbrechen kann Un
beſchreibliche Angſt hat die ganze Bewohnerſchaft ergriffen ſie wird auch
nicht verſcheucht durch den jetzigen Erlaß des Generalgouverneurs Trepow
der verſichert alle Maßnahmen zur ſofortigen Niederkämpfung jeden
Widerſtandes getroffen zu haben Um die Bedeutung dieſer Ankündigung
zu würdigen genügt die bloße Erinnerung an den noch unvergeßlichen
21 Januar Aus der Tatſache daß Großfürſt Wladimir ſein Kom
mando über die Petersburger Garniſon an Trepow übergab wird ge
ſchloſſen daß ſein Zwiſt mit dem Zaren noch nicht beendet iſt die Demtiſſion
des Großfürſien dürfte danach noch zu erwarten ſein Das jetzt erſchienene
Manifeſt des Zaren ſoll eine Einlöſung des Verſprechens darſtellen
daß dem Volke die Verſammlungsfreiheit gewährt werden ſolle er
dürfte aber angeſichts der durch 12 Sonderpunkte feſtgelegten Beſchrän
kungen nur geringen Eindruck machen insbeſondere werden der die
Aufſicht führenden Perſönlichkeit welche die Regierung zu jeder drei Tage
vorher angemeldeten Verſammlung entſendet weite Vollmachten zu ihrer
Schließung in die Hand gegeben Der kommende Mann iſt Graf Witte
der einzige auf den Hoffnungen geſetzt werden Seine Ernennung zum
Premierminiſter des neu gegründeten Miniſterkabineits ſteht bevor Er
wird der einzige ſein der vor dem Zaren der Reichsduma wie dem Reichs
rat verantwortlich iſt Der Premierminiſter ſtellt nicht allein das Miniſter
kabinett zuſammen ſondern alle Ernennungen auf erſtverantwortliche
Stellungen geſchehen durch ihn Sämtliche Miniſter wie Departements
chefs mit Ausnahme von vier Miniſtern treten von ihren jetzigen Stellungen
zurück Die Folgen des Eiſenbahnſtreiks machen ſich ſchon überall
ſühlbar die Soldaten der Petersburger Garniſon haben kein friſches
Fleiſch mehr trübe iſt namentlich die Lage der Hoſpitäler bereits
geht auch der Petroleumvorrat zu Ende Die niederen Polizeichargen
kommen ſcharenweiſe um ihren Abſchted ein ſie halten ebenfalls Meetings
ab aus Reval iſt Militär in Petersburg eingetroffen zum Schutze der
Hauptſtadt Das ganze ruſſiſche Eiſenbahnnetz ſteht ſtill
eine Kataſtrophe iſt unabwendbar Die Angeſtellten aller Petersburger
Privatbanken beſchloſſen zu ſtreifſen unter Aufſtellung freiheitlicher
Forderungen an die Beamten der Staatsbanken iſt die Aufforderung er
gangen ſich dem Ausſtand anzuſchließen Jn einer Sitzung der
profeſſionalen Verbände beſchloſſen die Apotheker Aerzie Advokaten
und andere Berufsklaſſen ſich am 28 d M dem Ausſtand anzu
ſchließen Die Setzer fern den Beſchluß nur in revolutionärem Geiſte
redigierte Zeitungen zu ſetzen Auf amtliche Anordnung ſind alle
Schulen bis zum 31 d M geſchloſſen worden

Die Lage in Moskau hat noch nichts von ihrer Furchtbarkeit verloren
ſie wird im Gegenteil immer unerträglicher Seit Freitag gibt es in der
Stadt kein Waſſer und kein Gas Die Straßenbahn ſährt nur mit
einigen Wagen auf vereinzelten Linien Die Bäcker eien ſind faſt ſämtlich
geſchloſſen die noch offenen verkaufen ihr letztes Brot und ſchließen dann
ebenfalls Semſtwo und Stadtverwaltung funkttonieren nicht
viele private Jnſtitute Bureaus und Kontore haben ihre Tätigkeit ein
geſtellt Der Gouverneur konſtatiert in einem Aufruf an die Bevölkerung
daß die Arbeiter durch die Agitauon böswilliger Perſonen verhetzt ſeien
und gibt beruhigende Erklärungen ab Ueberall iſt Militär aufgeſtellt
das Befehl hat bei dem geringſten Verſuch zu gewaltſamen Handlungen
auf jegliche auch die geringſte Volksanhäufung zu feuern

Warſchau in Brand geſteckt
Aus Lemberg wird telegraphiſch gemelde Gerüchtweiſe verlautet in

Warſchau wäre der Bahnhof der Warſchau Wiener Bahn in Brand
geſteckt worden Die Feuerwehr habe die Löſchhilfe zuntichſt verweigert
und mußte durch Militär dazu gezwungen werden Jn der Stadt herrſcht
Panik Weiter wird aus Thorn berichtet Nach einer hier aus
Warſchau eingetroffenen zuverläſſigen Meldung herrſcht dort ſeit Donners

tag nacht eine gewaltige Feuersbrunſt die durch Aufrührer her
vorgerufen worden iſt Ein ganzer Stadtteil ſteht in Flammen

Schweden
König Oskars Abſchied von Norwegen

Nachdem die Trennung der Union zwiſchen Schweden und N en
nunmehr vollzogen iſt hat König Oskar am Freitag der norwegiſchen
Volksvertretung offiziell mitgeteilt daß er dem Anerbieten einen Prinzen
des Hauſes Bernadotte den Thron Norwegens beſteigen zu laſſen
nicht Folge leiſten könne Gleichzeitig verabſchiedet ſich der Monarch von
dem norwegiſchen Volke mit Dank für die die ihm treu gedient haben

Aus Stockholm wird gemeldet Der König hat an den Präſidenten
des Storihings folgendes Schreiben gerichtet Nachdem ich im Namen
des ſchwediſchen Volkes Norwegen als einen vollſtändig von Schweden
getrennten Staat anerkannt habe benachrichtige ich Sie daß ich beſchloſſen
habe auf die Krone Norwegens zu verzichten die mir trotz meines guten
Willens im Laufe der Jahre ſo viele bittere Sorgen bereitet hat Uebrigens
konnte ich ſie nicht mehr zum Nutzen des Landes tragen fetzt wo die
ungeſetzliche Entſcheidung des Storthings ſelbſt das aufſchiebende Veto des
Königs illuſoriſch gemacht hat Jch wünſchte aber dem Lande und dem
Volke nur Gutes denen ich von Jngend an aufrichtige Zuneigung ent
gegengebracht habe und zu deren Glück beizutragen mir immer am Herzen
gelegen hat ſoweit die Mittel dazit ſich vereinigen ließen oder vereinigen
laſſen konnten mit den mir dutch meine Stellung als König der beiden Länder
der ſkandinaviſchen Halbinſel auſerlegten Pflichten Jn Anbetracht der Wendung
welche die Beziehungen der beiden Länder zueinander genommen haben kann
ich nicht glauben daß es für das Glück ſeies Schwedens oder Norwegens nützlich
wäre wenn ein Prinz meines Hauſes eine Wahl zum König Norwegens
annähme Jn beiden Ländetn würde es ſicherlich nicht ausbleiben daß
ein Mißtrauen ſich erhöbe das ſich ebenſo gegen ihn wie gegen mich
wenden würde Dieſes Mißtrauen könnte nur zu leicht ein Hindernis
werden für die Beſſerung der gegenſeitigen Beziehungen der zukünftig
leider getrennten beiden Völker eine Beſſerung durch die ich in nicht zu
ferner Zeit ihre friedlichen Beziehungen zu einander geſichert zu ſehen
hoffe Jch kann alſo das Anerbieten des Storthings nicht annehmen
Jch danke von ganzem Herzen denen die während der 33 Jahre meiner
Regierung mir in Norwegen treu gedient haben und die ihrem ehemaligen
Könige noch Zuneigung bewahren ſollten Jm Augenblicke des Abſchieds
bin ich von aufrichtigen Wünſchen für ſie beſeelt

Großbritannien
Friedenskundgebungen eines engliſchen Miniſters

Von engliſcher Regierungsſtelle wird jetzt mit erſreulichem Nachdruck
der Beunrühigung entgegengetreten die wegen der engliſch deutſchen
Beziehungen in der letzten Zeit wieder Platz gegriffen hatte und von
mancher Seite gefliſſentlich genährt wurde Jn einer Rede die Staats
ſekretär Brodrick in Guildford hielt und in der er auf die Worte Roſe
berys anſpielte daß die Polemiken gegen Deutſchland nicht die wahren
Gefühle ausdrückten die beide Völker für einander hegten wenn ſie auch
die Anſichten einiger Mitglieder ihrer Regierungen zum Ausdruck brächten
führte der Staatsſekretär weiter aus es dürfe keine Zeit verloren werden
um das auszuſprechen was er mit allem ihm zu Gebote ſtehenden
Nachdruck betonen möchte daß zwiſchen beiden Regierungen keinerlei
perſönliche Verſtimmungen herrſchten Er ſage noch weiter daß
keinerlei unerledigte Frage irgendwelcher Art a den beiden
Regierungen beſtehe und nichts vorliege was eine Animoſität zwiſchen
ihnen hervorrufen könnte Gutes Einvernehmen mit den Nachbarn welche
Sprache ſie auch ſprechen ſei notwendig und wünſchenswert Alle Gerüchte
von Mißverſtändiſſen müßten beſeitigt werden ebenſo wie die zirkulie
renden Märchen von dem Plan eines Einfalles von 100 Mann
in Schleswig Holſtein und von völlig grundloſen Angriffen die
wohl dazu dienen könnten die Feder gewiſſer Männer von der Preſſe
dienſtwillig zu machen die aber von jedem verantwortlichen Staatsmanne
kurzer Hand zurückgewieſen würden

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 28 Oltober
Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſion
Sitzung am Dienstag den 31 Oktober er nachmittags 5 Uhr im

ſtommiſſionszimmer
Tagesordnung1 Herſtellung eines Gitters auf dem Stadtgottesacker zum Abſchluß

gegen die öſtlich belegenen Parkanlagen
2 Petition des IV kommunalen Wahlbezirksvereins den öſtlichen Teil

des Stadtgottesackers nicht dem öffentlichen Verkehr zu übergeben
3 Fluchtlinien und Höhenlage Feſtſetzung für die Deſſauerſtraße

zwiſchen der Halberſtädter Eiſenbahn und dem ſogen Landrain
4 Feſtſetzung der Einheit für den zwiſchen der Barbaraſtraße und

der neuen Leipziger Chauſſee belegenen Teil der Merſeburgerſtraße
5 Aenderung des Querprofils für einen Teil der Viktoriaſtraße
6 Petition betreffend die Aenderung des Querprofils der Viktoria

ſtraße

7 Gehaltsregulierung eines Beamten
8 Denkſchrift und Nachweiſung über den Geſamtaufwand für techniſche

Arbeiten beim Stadtbanamt
9 Fluchtlinienfeſtſetzung für einen Teil des Königsberges

10 Ausbau der Hardenbergſtraße zwiſchen Kronprinzen und Goethe
ſtraße

11 Petition wegen Aurechnung eines gezahlten Kanalkoſtenbeitrags
auf die für das Grundſtück Leipzigerſtraße 10 geforderten Kanal
anſchlußgebühren

ſein er mußte es bald genug entdecken Eine Viertel eine
halbe Stunde ſchritt er rüſtig weiter gewiß war er ſchon über
das Ziel hinaus Geſchieht mir recht lachte er luſtig als
dieſe Ueberzeugung ſich ihm aufdrängte weshalb hielt ich
nicht den Weg im Auge anſtatt mich auf meinen Ortsſinn zu
verlaſſen Er blieb ſtehen um ſich über die Richtung klar zu
werden und ſchlug dann einen Pfad ein welcher ihn auf den
verlaſſenen Fahrweg zurückführen mußte

Mit einiger Mühe ſich durch das Geſtrüpp arbeitend ge
langte Wernerskron zu einer niedrigen von Brettern roh
zuſammengeſchlagenen Umzäunung welche einen kleinen Garten
einſchloß und jenſeits desſelben ja das mußte die geſuchte
Hütte ſein Gedeckt durch das Gebüſch ſchritt er nun um den
Garten herum und ſah durch ein Fenſter

Jm Hintergrunde eines armſeligen Raumes ſtand Eliſabeth
ohne Hut und Mantel im einfachen grauen Hauskleide und
neben ihr auf einem niedrigen Strohſtuhle ſaß eine bleiche
Frau den Arm in einer Schlinge die Mutter der Kinderſchar
welche ſich in der Ecke zuſammendrängte Weinte die Frau
Ja jetzt da ſie den Kopf erhob konnte er das deutlich ſehen
doch es war kein Ausbruch des Schmerzes es waren Freuden
tränen Tränen dankbaren Glückes Eine tiefe Rührung überkam
den Grafen Seit er über ſeine Emkünfte verfügen konnte
hatten Pferde Kunſtwerke Launen oft große Summen ver
ſchlungen ebenſo hatte er wenig gekargt wenn es galt beizu
ſteuern zur Linderung menſchlichen Elends doch niemals war
er perſönlich mit der Armut in Berührung gekommen Eine
aus Selbſtſucht und Trägheit zuſammengeſetzte Scheu hatte
ihn ſtets ferngehalten von allem was ſeine Ruhe hätte ſtören
können Jn tiefer Bewegung trat er den Rückweg an Eine
Vorahnung unausſprechlichen Glücks erfüllte ihn

Fünf Tage waren vergaugen ſeit Wernerskron Elli heimlich
zur Waldhütte gefolgt war und noch ſah er ſich ſeinem Ziele
um keine Linie näher Vergebens hatte er zu jeder Stunde des
Tages den Park durchſtreift in der Hoffnung ihr mit den

Blick ein Wort zu erhaſchen vergebens immer wieder auf den
Abend ſich vertröſtet unter einem Dache mit ihm war ſie
ihm ferner als wenn Länder und Meere ſie getrennt hätten

Fräulein Martin hat ſtrengen Zimmerarreſt hatte Maud
Temple ihm mit einem halb forſchenden halb ſchelmiſchen Blick
ihrer dunklen ausdrucksvollen Augen zugeflüſtert Frau
Davenant ſcheint aus irgendeinem Grunde ratſam zu finden ſie
gut und ſicher zu verwahren

Es iſt mein völliger Ernſt hatte ſie auf ſeinen fragenden
Blick hinzugefügt Die kleine Emid hat ſich ſehr zur un
rechten Zeit erkältet und die beſorgte Großmama hat augen
blicklich einen Ukas ausgefertigt demzufolge die beiden Kinder
zur Verhütung von etwaiger Anſteckungsgefahr voneinander
getrennt und Emid dem Kindermädchen Florry dem Fräulein
Martin zugewieſen wurde Letztere hat ſeitdem Tag und Nacht
die wilde Katze um ſich mit Ausnahme der Nachmittagsſtunden
wo die Rollen gewechſelt werden und Anina mit dem Unraſt
ſpazieren geht während die arme Eliſabeth Krankenwärterin zu
ſpielen hat

Und weshalb geht denn Fräulein Martin nicht ſelbſt mit
der Kleinen ins Freie hatte er gefragt

Ja weshalb Das wiſſen die Götter Frau Davenant
und die ſanſte Batrice hatte Maud lachend erklärt andere
Leute können nur raten Fräulein Martin hat auf alle Fälle
den gemeſſeuen Befehl erhalten bis auf weiteres als Staats
gefangene ſich zu betrachten und unter keinem Vorwande das
Haus auch nur auf eine Viertelſtunde zu verlaſſen Lady Lilian
und ich wir haben ſie geſtern im Schulzimmer aufgeſucht ſie
ſah bleich und niedergeſchlagen aus kein Wunder Florry
war ärgerlich und gelangweilt und quälte ſie faſt zu Tode mit
ihren Launen und Unarten Ein Glück für Frau Davenant
daß ich nicht ihre Erzieherin bin ich würde den Gehorſam
kündigen Lady Lilian und ich werden ihr übrigens heute abend
einen kleinen Strich durch die Rechnung machen Fräulein

ZZ ZZim Park friſche Luft ſchöpfen kann trotz allen Vorſichts
maßregeln Lachend war Maud davongeſchlüpft

War es möglich ſo überlegte der Graf als er am Abend
den Park durchſtreifte daß Frau Davenant das junge Mädchen
abſichtlich vor ihm verſteckte um jede Erklärung ſeinerſeits
unmöglich zu machen Maud ſchien dies zu glauben doch nein
welchen Zweck könnte jene dabei verfolgen Beatrice Unſinn
Er hatte dieſer nie um einen Grad mehr Aufmerkſamkeit erzeigt
als ſie die Tochter des Hauſes beanſpruchen konnte Aber die
Krankheit der Kleinen war augenſcheinlich nur ein Vorwand
Und er konnte nichts tun um das junge Mädchen dieſer
Tyrannei zu entziehen

Plötzlich zuckte er zuſammen keine zehn Schritte von ihm
entfernt ſaß am Fuße einer prächtigen Eiche eine wohlbekannte
Geſtalt das Haupt müde an den ranhen Stamm gelehnt

Eliſabeth
Mit einem unterdrückten Ausruf ſprang ſie auf das braune

Auge welches er ſo oft im Wachen und Träumen vor ſich
geſehen erhob ſich zu ihm es war von Tränen verdunkelt
Der Anblick raubte ihm den letzten Reſt ſeiner Selbſtbeherrſchung

Eliſabethl Meine Geliebte mein alles
Er hatte ſie an ſich gezogen und drückte heiße Küſſe auſ

die zarte weiße Hand die ſo vertrauensvoll in der ſeinen ruhte
Mit einem leiſem Aufſchluchzen verbarg Elli ihr Geſicht an
ſeiner Bruſt die Vergangenheit zerfloß in nichts das Leid der
Gegenwart war für ſie micht mehr vorhanden ſie dachte nur
noch das eine er war bei ihr und er liebte ſie

Eliſabeth mein Licht mein Leben Jſt es möglich daß
Du meine Gefühle teilſt

Elli antwortete nicht doch ein leuchtender Blick voll unſäg
lichen Glückes traf ihn und erſchloß ihm das bisher ſo ſorg
fältig gehütete Geheimnis ihres Herzens

Mein Mein für immer
Elli löſte ſich ſanft aus ſeiner Umarmung

Fortſetzung folgt
Kindern zu begegnen und wenigſtens im Vorbeigehen einen Martin ſoll dann ein freies Stündchen haben damit ſie einmal
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Nr 255 SonntagOberbürgermeiſterwahl Der Erſte Bütgermeiſter Stolle in
Königshütte hat ſeine Bewerbüng um die hieſige Oberbürgermeiſterſtelle
zurückgezogen Gute Veinehmen nach hat die StadtwerordnetenVer
ſammlung in Könige hütte Herrn Stolle durch Bewilligung einer namhaften
Gehaliszulage zum weiteren Verbleiben in dieſer Stadt veranlaßt

Auszeichnung Prinz Albrecht von Preußen uſw Regent des
Herzogtums Braun chweig hat Se Exjellenz Witt Geh Rat Profeſſor
Dr J Kühn anläßuch der Feier ſeines 80 Geburtstages in dankbarer
Anerkennung der hohen bleibenden Verdienſte um die Förderung der Land
wrigzu das Kommandeurkreuz I Klaſſe des Herzoglichen Ordens Heinrichs
des ven verliehen

Die ſtädtiſche Friedhofskommiſſion hatte geſtern eine Sitzungin welcher das Projekt für den neuen Friedhof im Rordoſten der Stadt

zur Beratung vorlag nachdem die Albeiren ſeit etwa einem Jahre geruht
hatten Endgiltige Beſchlüſſe wurden geſtern noch nicht gefaßt

Stadttheater Der Vorverkauf für die am Sonntag nachmittag
31 Uhr ſtattfindende 3 Volks Vorſtellung zu kleinen Einheitspreiſen
ſindet am Sonntag vormittag 10 Uhr an der Thealerkaſſe ſtatt Abends

Uhr folgt die erſte Aufführung von Meyerbeers großer Oper Der
Prophet Der Spielplan der folgenden Woche verzeichnet ſür Montag
die letzte Aufführung des Sardouſchen Luſtſpiels Cyprienne welches
hier durch die reizende Darſtellung des Frl Hollmann einem friſchen Er
folg zugeführt wurde dem Luſtſpiel voran geht Humperdincks Märchen
oper Hänſel und Gretel Am Dienstag wird Gounods Oper Mar
gareihe mit Frl Welter in der Tittelrolle wiederholt für Mittwoch iſt
die 9 Aufführung des Schauſpiels Die Brüder von St Bernhard an
geſetzt während für Donnerstag L van Beethovens Fidelio und ſür
nächſten Sonntag die Premiere der neuen Oper Die Heirat wider Willen
von Engelbert Humperdinck vorbereitet wird Am Frenag findet die
Premiere des Schauſpiels Der Prwatdozent von Wittenbauer ſtatt
Das Schauſpiel bereitet außerdem Götz von Berlichingen für das Gaſt
ſpiel des Kgl Hofſchauſpielers Adalbert Matkowsly vor

Nenes Theater Am Sonntag nachmittags 4 Uhr wird als
Volksvorſtellung bei Einheitspreiſen von 60 40 20 Pfg die übermütige

Dame von Marxim aufgeführt Abends 8 Uhr 5 Min findet die erſte
Aufführung einer Luſtſpielnovität Pharaos Tochter von Rudolf Presber
und Hans von Wenyel ſtatt Das dreiaktige Stück deſſen Erfolg bereits
durch die an mehreren hervorragenden Bühnen ſtattgehabten Auf
ſührungen beſtätigt iſt wird gewiß auch durch das Enſemble des Neuen
Theaters an der Spitze Dir E M Mauthner Max Deutſchmann ec
hier eine beiſällige Aufnahme finden Die erſte Wiederholung von

Pharaos Tochter findet Montag ſtatt Als VI Vorſtellung im Novi
tätenZyklus wird in kommender Woche Adolf Paul s Zaktige Komödie
Lohndiener zum erſten Male in Szene gehen und zwar im Beiſein des

Autors der auch den letzten Proben beiwohnen wird

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 und 5 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Wien 28 Oktober Meldung des B Wie der Londoner

Korreſpondent des N W aus ernſter diplomatiſcher Quelle
erſährt iſt in den letzten Tagen die Möglichkeit daß der König Peter
von Serbien für ſich und ſeine Familie auf den ſerbiſchen
Thron verzichtet in greifbare Nähe gerückt Da König Peter ſich
von den Königsmördern nicht befreien kann erſcheint die Möglichkeit eines
erträglichen Verhältniſſes zwiſchen dem ſerbiſchen Hofe und den Mächten
ausgeſchloſſen Als Nachfolger des Königs Peter auf dem ſerbiſchen
Thron wurde dem Korreſpondenten Prinz Mirko von Montenegro
bezeichnet

Paris 28 Oktober Meldung der Frkf Ztg Jn der Petite
Republique fordert der Deputierte Gerault Richard den Pariſer
Gemeinderat auf zu Ehren des Präſidenten Loubet bei Gelegenheit ſeines
Rücktritts vom Amt und angeſichts ſeines Verzichts auf eine Wieder
wahl die Jnitiative zu einer ehrenden Kundgebung zu ergreifen wozu
außer den Mitgliedern der Kammer und des Senats die Bürgermeiſter

aller Gemeinden Frankreichs ſowie die Vertreter derjenigen Hauptſtädte
des Auslandes eingeladen werden ſollen die Loubet während ſeiner Amts

zeit beſuchte Dieſe Feier die ſogleich als nattonales Feſt und demo
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kratiſche Kundgebung für den Welkfrieden gedacht iſt ſoll vor dem Rück
tritt Loubets aber nach der Wahl eines Nachfolgers ſtattfinden

Paris 28 Oktober Meldung der Magdb Ztg Die Un
ruhen in Rußland rufen hier eine ſtündlich wachſende Beſorgnis
hervor Die Lage gilt für ſchlimmer denn je zuvor Die ruſſiſche An
leihe wird wahrſcheinlich verſchoben werden müſſen Die hieſigen
Regierungskreiſe fürchten daß ſich die gegenwärtige Bewegung in Rußland
zu einer Revolution auswachſen werde Der Zar unterzeichnete an
geblich in aller Eile ein Dekret das dem Miniſterpräſidenten Witte aus
gedehnte Vollmachten erteilt Die Reformpartei fordert aber ſtürmiſch die
Einführung einer liberalen Verfaſſung

Rom 28 Oktober Meldung des B Die Tribuna
widmet dem Kaiſertoaſt am Moltke Tage einen langen überraſchenden
Kommentar der darin gipfelt Berlin beginne immer mehr das zu
werden was unker dem zweiten Empire Paris war Die Folge
davon ſei das wachſende Mißtrauen der europäiſchen Staaten und die
Spannung der politiſchen Lage

Madrid 28 Oktober Meldung des B Geſtern
entſianden im Miniſterrat Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den
einzelnen Miniſtern die ſo ſcharf zutage traten daß Miniſterpräſident
Montero Rios ins Schloß ging und die Demiſſion des geſamten
Kabinetts einreichte

Madrid 28 Oktober Meldung des B Kbnig
Alfons hielt bei dem Feſtmahl anläßlich der Naturaliſierung des Prinzen

Ferdinand Maria von Bayern in Gegenwart des deutſchen Bot
ſchafters von Radowitz und ſämtlicher Herren der Botſchaft eine Anſprache
in der er den engen Beziehungen zwiſchen dem ſpaniſchen und bayeriſchen
Königshauſe und der ſpaniſchen und deutſchen Nation gedachte Der
König gab ſeiner Genugtuung darüber Ausdruck daß der Prinz aus der
ruhmreichen deutſchen Armee in die ſpaniſche Armee übertrete Nach der

Tafel ſandte der König dem Regiment Pavia ein Telegramm worin er
das Regiment beglückwünſcht dazu daß es einen deutſchen Prinzen in
ſeinen Reihen führe

Liſſabon 28 Oktober Wolff s Bur Präſident Loubet
iſt geſtern vormittag hier eingetroffen und auf dem Bahnhofe von dem
König dem Kronprinzen dem Herzog von Oporto und einer Anzahl
Würdenträger empfangen worden Der König begrüßte den Präſidenten
mit herzlichem Händedruck

Liſſabon 28 Oktober Wolff s Bur Um 1 Uhr trafen der
König und Präſident Loubet im Schloſſe Belem ein Dort
wurde der Präſident von der Königin empfangen Nach dem Frühſtück
das im Familienkreiſe eingenommen wurde ſtattete Loubet dem Herzog von

Oporto einen Beſuch ab und begab ſich dann in die Geographiſche Geſell
ſchaft deren Präſident ihn mit einer Anſprache begrüßte in der dieſer an
die gemeinſame Arbeit beider Länder an deu Werke der Ziviliſation
erinnerte

Warſchau 28 Oktober Meldung des B Geſtern abend
um 7 Uhr erließ die Polizei auf Befehl des Generalgouverneurs eine
Verordnung daß alle Haustüren um 5 Uhr nachmittags zu
ſchließen ſeien ebenſo alle Kaffeehäuſer und Konditoreien Um
9 Uhr abends müſſen die Reſtaurants zweiten und um 10 Uhr die erſten
Ranges geſchloſſen werden Der dritte Grad des Kriegszuſtandes
wurde über Warſchau verhängt

Warſchau 28 Oktober Wolff s Bur Jn der vorletzten Nacht
brach infolge Kurzſchluſſes in der hieſigen Telegraphen Station
Feuer aus Es gelang des Feuers Herr zu werden doch war der
Depeſchenverkehr 10 Stunden lang unterbrochen Alle Fabriken ſtehen
ſtill für die Schließung aller Geſchäftslokale iſt eine lebhafte Agitation im
Gange

29 Oktober Seite
Lodz 28 Oktober Meldung des B Seit geſtern mittag

ſtreiken die Arbeiter aller Fabriken insgeſamt 100000 Mann
Die Arbeiter der Gasanſtalt bleiben nur gezwungen an der Arbeit die
Anſtalt wird von Militär bewacht Der Gouverneur Schatilow befahl
nach dem Beiſpiel Trepows dem Militär im Falle einer Ruheſtörung
ohne Gnade zu feuern

Reval 28 Oktober Pet Telegr Ag Nach der Erſtürmung
der Waffenläden zogen die Arbeiter nach den Werken um dieſe zur
Arbeitseinſtellung zu zwingen und zu plündern Es ſind Truppen
herangezogen worden die Läden ſind geſchloſſen

Reval 28 Oktober Wolff s Bur Geſtern abend wurden hier
die Telegraphenſtangen umgeſtürzt Infolge von Beſchädigungen
einer Gasfabrik ſind die Straßen ohne Beleuchtung Arbeiterhaufen
durchziehen ſchießend die Straßen

Petersburg 28 Oktober Wolff s Bur Der Ausſchuß der
Studenten der hieſigen Univerſität hat als Kundgebung gegen die Be
kanntmachung des Generalgouverneurs einen Aufruf an alle
Studierenden erlaſſen in dem ſie aufgefordert werden ihre Kraft Tag
und Nacht der Revolution zu weihen ſich vollſtändig in den Dienſt der
Revolution zu ſtellen und die Tore der Univerſität für alle politiſchen
Verſammlungen zu öffnen General Trepow will die Univerſität militäriſch
beſetzen laſſen

Petersburg 28 Oktober Wolffs Bur Da auf Grund des
Erlaſſes des Generalgouverneurs Volksverſammlungen in der Uni
verſität und anderen Lehranſtalten nicht mehr abgehalten werden dürfen

hat General Trepow beſtimmt um überhaupt die Möglichkeit zur Ab
haltung von Verſammlungen zu geben daß ſolche fortan in einigen
Theatern und in dem Volkshauſe von Nobel auf der Wiborger Seite ab
gehalten werden dürfen Dieſe Lokale befinden ſich ſämtlich in Fabrik

viertein Geſtern von 6 Uhr abends fanden in der Univerſität Ver
ſammlungen aller Beruféklaſſen ſtatt der Verband der Verbände Advo
katen Apotheker Handwerker Angehörige der freien Berufe Arbeiter
Eiſenbahner Studenten uſw An dieſen Verſammlungen nahmen mehrere
tauſend Perſonen teil darunter auch Leute in Offiziersuniform es
wurden Reden revolutionären Jnhalts gehalten

Chriſtianuia 28 Oktober Wolff s Bur Der Storthing trat
geſtern zu einer Sitzung zuſammen Der Präſident verlas mit bewegter
Stimme die Antwort des Königs Oskar welche von der Verſamm
lung ſtehend angehört wurde Die Antwort wurde auf Antrag des
Präſidenten dem Protokoll beigefügt

London 28 Oktober Laff Bur Der Petersburger
Korreſpondent der Daily Telegr ſpricht in einem Telegramm die Ueber
zeugung aus noch vor nächſtem Montag werde das Zarentum
mit ſeinen reaktionären Kräften und ſeiner veralteten Regierungs
form der Geſchichte der Vergangenheit angehören und
Rußland werde ſeinen Platz unter den europäiſchen Verfaſſung
ſtaaten eingenommen haben Nach einer von privater Seite in
Petersburg kommenden Times Meldung wird Wittes Ernennung
zum Premierminiſter am heutigen Sonnabend unterzeichnet werden Wittes
Kabinett würden liberale Führer angehören die bisher keine Aemter inne

hatten Auch General Trepow werde ein Miniſterium übernehmen doch
würden der gegenwärtige Finanzminiſter und der Unterrichtsminiſter aus
ſcheiden
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Ausser mehreren Frapkfarter Tageszeitungen die diese Leistungen lobend hervorhbeben schreibt die IUustriert Halbmonatsschrift des Intern Verbandes der Köche

ver Lücohenmeister der Firma Pottel Broskowski Charles Halbheer Halle a zeichnete sieh sowohl in seiner
Bigensebaft als Leiter der Ausstellungsküche wie auch als mehrfacher Aussteller in den Sperialkonkurrenzen aus
den nngeteilten Beitall der Fach und Laienwelt während die zur Ausstellung gebrachten Schüsseln geradezu hervorragend gut gelungen waren Herr Halbheer hatte
den Posten als Küchenleiter im Ehrendieust übernommen und sich damit eine schwere verant wortungsreiche Aufgabe aufgebürdet

Entsprechend seinen hohen Verdiensten wurden ihm tolgende Auszeichnungen zuteil
medaiie der Universai and Cookery in London und der als I Preis gestiftete silberne Bestecksohrank
Diese dürfte wohl der beste Beweis dafür vein auf welcher Höhe wir unvere Stadtküche zu erhalten gtets bemüht vind
Gleichzeitig die ergebene Jachricht dass wir in dieser Saison eine ganze Reihe neuer und aparter Gerichte bringen

werden vollendet im Geſchmack und Aussehen die unseren geschätzten Kunden viel Freude machen dürlten

Menusvorschläge stellen wir jederzeit gern Kostenlos zu

Pottel 8 Zroskowstkiö
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Auf der Frankfurter Internationalen Koohkunst Ausstellung 10 Oktober 1905 die von ca 150,000 Personen
aAuarunter hohen und höchsten Herrsehaften und den bedeutendsten europäischen Hotköchen besucht wurde ist unser Iang jähriger Kücohen
meister als Leiter der gesamten Ausstellungsküohe gewählt und mit den höohsten Auszeichnungen dem
I Preis dem Diplom zur gold Möedaille und der goldenen engl Ehrenmedaille
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